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Theater und Tanz in Hemelingen
Hemelingen.Das Bürgerhaus Hemelingen,
Godehardstraße 4, verwandelt sich jeden
zweiten Sonntag ab 14.30 Uhr in einen gro-
ßen Winterspielplatz. Es darf gehüpft, ge-
fahren, gebastelt, gequatscht, getobt und
gegessen werden – und das mit der ganzen
Familie. Der nächste Termin ist am 26. No-
vember.
Etwas statischer aber keinesfalls ruhiger

geht es am Dienstag, 14. November, zu. Ab
19 Uhr spielt Ralf Winkelmann im Kubiko,
Godehardstraße 19, Meisterwerke der spa-
nisch-südamerikanischen Musik auf der
klassischenGitarre.DieMalgruppedesAte-
liers zeigt gleichzeitig ihre Arbeiten zum
Thema „Wärme und Licht“ im Atelier spe-
zial.
ZurKrimistunde, genauer gesagt zur Fort-

setzung des Kriminaltangos, lädt das Bür-
gerhaus für Sonnabend, 18. November ein.
In der Fortsetzung, „Kriminaltango 2“, sol-
len die Beziehungsprobleme zunächst un-
blutig gelöst werden (siehe Bericht Seite 4).
30 Jahre orientalischer Tanz im Bürger-

haus feiert dieOrientalischeNacht amSonn-
abend, 25. November. Zu dieser Jubiläums-
ausgabe des Frauenfestes kommen viele
Tänzerinnen aus Bremen und umzu.
Weitere Infos, Termine und Eintrittskar-

ten gibt es telefonisch unter der Nummer
48999891 und auf www.buergerhaus-he-
melingen.de.

Toben und basteln
im Bürgerhaus

XOS

WISOAK
Plätze frei in Bildungsurlauben
Hastedt. In zwei Bildungsurlauben, die von
der „Wirtschafts- und Sozialakademie der
Arbeitnehmerkammer Bremen“ (WIsoak)
angeboten werden, sind aktuell noch Plät-
ze frei: Um „Das Geschäft mit dem Essen“
geht es vonMontag bis Freitag, 4. bis 8. De-
zember, im Seminar mit Jutta Draub-Kete-
laar.WelcheAlternativengibt es für denVer-
braucher zu industriell produzierten Nah-
rungsmitteln? Exkursionen vermitteln Ein-
blicke. Bei „Leben mit der Schicht“ stellt
Elke Schünemann von Montag bis Freitag,
11. bis 15. Dezember, Fragen nach gesund-
heitlichenRisikenundwieman sieminimie-
ren kann. Infos und Anmeldung unter der
Telefonnummer 4499933. XIK

GROSSE FRIEDHOFSKAPELLE
Meditative Musik mit Gongs
Osterholz.Musik für Piano, Orgel, Didgeri-
doo, Gong und Stimmen bietet das Konzert
„Einklang“ am Sonntag, 19. November, ab
16Uhr in der großenKapelle desOsterholzer
Friedhofs, Osterholzer Heerstraße 32-34.
Eingebettet in die Veranstaltungsreihe
„Neue meditative Musik“, erwartet die Be-
sucher eine bewegende Hörerfahrung, die
durch die außergewöhnliche Akustik und
das obertonreiche Spiel von Piano, Orgel,
Didgeridoo und Gong entsteht. Es musizie-
renBrigitte Zickmann, ThomasFrerichs und
Uli Sobotta. XKL

KATHOLISCHE KIRCHE
Noch zwei Martinsumzüge
Blockdiek/Osterholz. Zwei Feiern und La-
ternenumzüge zu Ehren des heiligen Sankt
Martin veranstaltet die Katholische Kirche
im Bremer Osten. An diesem Montag, 13.
November, um 17 Uhr beginnt die Feier in
der St.-Antonius-Kirche, Oewerweg 40/42,
denUmzuggibt es anschließend.AmDiens-
tag, 14. November, um 17Uhr ist die Ehren-
feier in der St.-Thomas-Kirche, Grenzwehr
61. Auch dort schließt sich der Laternenlauf
nach Einbruch der Dunkelheit an. XIK

Wie willst du im Alter leben? Dieser
Frage gingen Architekturstudie-
rende in einem Wettbewerb nach

und nahmen das Schweizer Viertel in Te-
never ins Visier. Eine Ausstellung in der
Hochschule am Neustadtswall zeigt noch

bis zum 15. November die Entwürfe, von
9 bis 18 Uhr im Ausstellungsraum im Ge-
bäude AB .
Der Gewinnerentwurf stammt von Xe-

niaWahl von der HochschuleWismar. Sie
bekam den mit 3900 Euro dotierten Alvar

Aalto Preis, der alle zwei Jahre von der
Gewoba inKooperationmit derHochschu-
le Bremen vergeben wird und den finni-
schen Architekten Alvar Aalto ehrt. Vo-
raussichtlich im Februar soll die Ausstel-
lung imSchweizerViertel gezeigtwerden.

Dann werde es auch eine Beteiligung der
Bevölkerung und der Stadtteilpolitik ge-
ben, sagt Quartiersmanager Aykut Tasan.
Für ihn geben die Arbeiten gelungene
Denkanstöße. Mehr: www.architektur.hs-
bremen.de.

Xenia Wahl gewinnt mit Entwurf fürs Schweizer Viertel

TeXT: HAC/FOTO: GABY AHNeRT

Hemelingen.Siewollenweitermachen, aber
dürfen sie auch? Daswar die Frage, die sich
in der jüngsten Sitzung des Beirates Heme-
lingen stellte. ZurDiskussion standeineVer-
längerung des Kunst- und Musikprojekts
„DieKomplette Palette“ desMusikers Immo
Wischhusen am Hemelinger Hafen.
Schon imVorfeld hatte sich der Beirat mit

den Organisatoren der „Palette“, dem be-
nachbartenWassersportvereinHemelingen
(WVH) und Vertretern von Polizei und
Feuerwehr zusammengesetzt und das Für
und Wider diskutiert. In der Beiratssitzung
erneuerten außerdem Anwohner ihre Be-
schwerden. Sie klagten, ebensowiederWas-
sersportverein, über eine hohe Lärmbelas-
tung. RolfHohenstein,Vorsitzender desVer-
eins, betonte zunächst die gute Zusammen-
arbeit mit dem Musiker. „Es wurden sehr
konstruktive undordentlicheGesprächege-
führt, und wir hatten uns darauf geeinigt,
drei lange Veranstaltungen stattfinden zu
lassen.“ Seine Kritik richte sich daher nicht
an ImmoWischhusen. Aber: „Es hat erheb-
liche Beschwerden gegeben, es sind Gäste
gegangen, weil es so laut war.“ Es ginge
nicht um die Nachtruhe, sondern um den
Tageslärm.
„Es gab Beschwerden, wenn Veranstal-

tungen waren, es gab aber auch Beschwer-
den, als wir keine Veranstaltung hatten“,
erwiderte ImmoWischhusen.Veranstaltun-
gen fändennur anwenigenTagen statt, und

auch er habe erst experimentieren müssen,
wie die Lautsprecher optimal angelegt und
ausgerichtet werden könnten. Er erinnerte
außerdem daran, dass neben den Konzer-
ten dasGelände auch für andereVeranstal-
tungen genutzt worden sei.
Edna Lüttmann vom Bürgerhaus Mahn-

dorf plädierte fürKompromisslösungen. „Ich
arbeitemit beiden zusammenundfinde,man
muss Kompromisse eingehen und beiden
den Raum geben.“ In einer Großstadt müs-
se nun mal mit Lärm gerechnet werden. In

der Diskussion, die auch von den Bürger-
schaftsabgeordneten Kai Wargalla (Grüne)
und Marco Lübke (CDU) beobachtet wur-
de, zeigte sich aber auch, wie unterschied-
lich Lärm wahrgenommen wird. Während
eine Anwohnerin der Hemelinger Rampe,
die direkt entlang der Bahngleise nach Os-
nabrück liegt, von einer großen Einschrän-
kung ihrer Lebensqualität durch die „Palet-
te“ sprach, will eine Nachbarin von dem
Kunstprojekt gar nichts gehört haben.
Hannelore Sengstake (CDU) schlug dann

auch eine objektive Lärmobergrenze vor.
„Denn ich finde es auch nicht gut, von Lärm
zugedröhnt zuwerden.“Michael Bürger, Re-
feratsleiter Immissionsschutz beim Senator
für Bau und Umwelt: „Wenn Wohngebiete
in der Nähe sind, gibt es natürlich Grenz-
werte.“Washelfenkönnte,wärenLärmmes-
sungen. Tatsächlich habe es schon vor Be-
ginn der „Palette“ eine Lärmprognose ge-
geben, erklärte ImmoWischhusen. „Dawur-
de anhand der Anlage berechnet, wie die
Schallausbreitung nach Hemelingen und
auch nach Habenhausen ist.“
Einen anderen Blick brachte ein junger

Mann indieDiskussion ein. „Wir hattendort
als Familiemit unserer siebenjährigenToch-
ter einewunderbare Zeit, mit Hemelingern,
mit anderen Familien.“ Er wohne auf dem
Land. „Da habe ich eigentlich mit Ruhe ge-
rechnet.“ Aber mit Verweis auf Schützen-
feste und Kohlfahrten ergänzte er: „Aber
auch dort gibt es Lärm, den ich ertragen
muss.“ Das Gelände im Hemelinger Hafen

habebrachgelegen, unddieArbeit der Frei-
willigen habe es überhaupt erst wieder zu-
gänglich gemacht.
Jens Dennhardt, Vorsitzender des SPD-

Ortsvereins: „Man muss festhalten, dass es
besser gelaufen ist, als gedacht.“ Positiv hob
er hervor, dass das Projekt an Hemelingen
angebunden gewesen sei. „Das war kein
Ufo, das hier gelandet ist.“ Gemeint ist da-
mit, dass die „Palette“ für Gruppen, Verei-
ne und Initiativen aus dem Stadtteil offen-
stand und auch von ihnen genutzt wurde.
„Aber ich glaube auch, dass ein so lärmbe-
lasteter Stadtteil auch Ruhetage haben
muss.“
BeiratssprecherUweJahn (SPD): „Eswird

keine einvernehmliche Lösung geben, da-
für sind die Interessen zu unterschiedlich.“
Der Beirat habe sich aber für eine Fortset-
zung entschieden – bei einer engeren Be-
gleitung durch Beirat, Polizei und Wasser-
sportverein. Er betonte denkulturellenWert
des Projekts für Hemelingen: „Das hat
Strahlkraft weit über Hemelingen hinaus,
das solltemanbedenken.“Zuletztwar Immo
Wischhusen mit dem Bürgerpreis Bremen
für die „Palette“ und sein ehrenamtliches
Engagement ausgezeichnet worden.
Kein Verständnis hatte Uwe Jahn dafür,

dass dieGegner der „Palette“, die sich über
den Lärm beschwert hatten, beim nächsten
Tagesordnungspunkt den Saal verließen.
Thema: Bahnlärmundgeplante Lärmschutz-
maßnahmen in Hemelingen.

„Komplette Palette“ auch 2018
Beirat stimmt für eine Neuauflage des Kulturprojekts – Anwohner klagen über Lärm
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Für das Kulturprojekt „Palette“ erhielt Immo Wi-
schenhusen den Bürgerpreis. FOTO: KUHAUPT

Rentnerband rockt den Saal
„Never Too Late“ spielt am Freitag im Bürgerzentrum

NeueVahr Südost.DasMotto steckt imNa-
men: „Es ist nie zu spät“, sagen dieMitglie-
der der Bremer Rentnerband „Never Too
Late“ – und sorgen überall dort, wo sie auf-
treten, für große Begeisterung und ausge-
lassene Stimmung bei den Konzertbesu-
chern.AmFreitag, 17.November, ab 20Uhr
erobern sie im Bürgerzentrum Neue Vahr,
Berliner Freiheit, dieBühnedes großenSaals
und zeigen dabei eventuellen Zweiflern,
dass es für Musik, Konzerte und ganz viel
Spaß nie zu spät ist.
Über einen Zeitungsaufruf des Gründers

und heutigen Bandleaders Herwig Lueken
haben sich die Musikerinnen und Musiker
gefunden: Im Frühjahr 2012 suchte er für
sein Bandprojekt „Rock’n’Roll will never
die“ banderfahreneMusikermit einemMin-
destalter von 65 Jahren.Damals fanden sich
mehr als 55 Musiker, die nun endlich wie-

der Zeit für und Lust auf ihr musikalisches
Hobby hatten – im Berufsleben war dafür
früher meist nicht genug Zeit geblieben.
Heute besteht “Never Too Late“ aus 15

Mitgliedern. Im Repertoire der Band: Mehr
als
40Titel aus denGenresBlues, Soul undRock
– Songs berühmter Bands wie Santana,
Eric Clapton oder Joe Cocker. „Es kommt
im Wesentlichen darauf an, dass uns das
gemeinsame Musizieren Spaß macht. Und
dass wir es schaffen, unsere Begeisterung
auf das Publikum zu übertragen“, bekräf-
tigt die Band.
INFO: Karten für das Konzert am Freitag,

17. November, 20 Uhr, im Bürgerzentrum
NeueVahr kosten imVorverkauf fünf Euro,
an der Abendkasse zehn Euro. Mehr über
die Band auf www.nevertoolatebremen.

Bremische Geschichten
Henning Scherf liest im Nachbarschaftstreff vahrer See

Neue Vahr Südost. Bremens früherer Bür-
germeisterHenningScherf kommt amMon-
tagnachmittag, 20.November, in denNach-
barschaftstreffVahrer See, Berliner Freiheit
9c, und liest BremischeGeschichten vor.An-
schließend soll dann noch ge-
meinsam gesungen werden.
Der Nachmittag beginnt um

14.30 Uhr, Seniorinnen und Se-
nioren und interessierte Bewoh-
ner undGäste sind dazu eingela-
den. Der Eintritt ist frei. Ein Kaf-
feegedeck undGetränkewerden
kostengünstig angeboten. An-
meldungen solltenbis Freitag, 17.
November, um17Uhr perE-Mail,
Telefon oder direkt im Hanna-
Harder-Haus erfolgen, unter der
Telefonnummer 4680330 (auch
auf Anrufbeantworter sprechen),

oder per E-Mail an h.kaiser@awo-bremen.
de
Henning Scherf hat – wie berichtet – eine

Patenschaft für den Nachbarschaftstreff
Vahrer See, die Begegnungsstätte des Ver-

eins Aktive Menschen Bremen
(Ameb), übernommen.DieseVer-
anstaltung soll derAuftakt zuwei-
teren regelmäßigen Unterneh-
mungen mit ihm sein.
Zum nächsten Termin mit Hen-
ning Scherf im Dezember wird
rechtzeitig eingeladen, verspre-
chen die Organisatoren der
Ameb.
Ab 2018 werde Scherf monat-

lich an einem Montag in der Be-
gegnungsstätte zu gemeinsamen
Treffen, Gesprächen und Veran-
staltungen kommen.

Henning Scherf.
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ORTSAMT HEMELINGEN
Beratung über Bau und Lärm
Hemelingen. Gemeinsam und öffentlich
tagen die Fachausschüsse „Bau und Ver-
kehr“ und „Umwelt und Lärm“ des Bei-
rates Hemelingen am Dienstag, 14. No-
vember, ab 16.30 Uhr im Ortsamt Heme-
lingen, Godehardstraße 19. Dabei geht es
umeinen Bauantrag für dieAuguste-Bos-
se-Straße und die Verkehrsbelastungen
und Umweltbelastung durch die Sortie-
rung der Gelben Säcke in der Hermann-
Funk-Straße ab 1. Januar. Vertreter aus
denBehörden sind zudenTagesordnungs-
punkten eingeladen. ATT

STIFTUNGSDORF OSTERHOLZ
Markt und Tag der offenen Tür
Ellenerbrok-Schevemoor. Auf dem Kunst-
handwerkermarkt im Stiftungsdorf Oster-
holz, Ellener Dorfstraße 3, am Sonntag, 19.
November, von 10 bis 17 Uhr wird Handge-
machtes aus Keramik, Glaskunst, Land-
schaftsfotografie oderWarmes für kalteTage
angeboten. Ab 12 Uhr gibt es zur Stärkung
ein herzhaftes Kohl- und Pinkelessen. Am
Nachmittagbietet danndasCaféTorte, Kaf-
fee und Kuchen an. Zudem können sich In-
teressierte beimparallel stattfindenden Tag
der offenen Tür über das Stiftungsdorf in-
formieren. XPG


